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HISPANOAMERIKANISCHE LANDESKUNDE

	(Paraguay)

	Nutzpflanzen in Südamerika

Nr�wiss. Name�Familie�deutsch�spanisch�guarani�Herkunft�Bemerkungen���Tillandsia recurvata�Bromeliaceen��cabello de ángel��M/S-Amerika�wächst u.a. auf Telegraphendrähten.�Viele Arten als Zierpflanzen���Stevia rebaudiana�Korbblütler��—�ka’a he’ê�Paraguay �Um 1900 in Nord-PY „entdeckt“. 300fache Süßkraft von Zucker; industrielle Nutzung in Japan u.a.��2a�Oxalis tuberosa�Sauerkleegew.��oca�makichi (ox. micrantha)�Anden�Wg. der stärkereichen Knollen traditionell in den Anden kultiviert. Oxalsäure baut sich beim Kochen ab.��2b�Physalis peruviana�Nachtschatten�gewächse�Andenbeere�Erdkirsche�?�—�Anden�Eng verwandt mit der bei uns verbreiteten Lampionblume. Anbau auch in Südafrika als „Kapstachelbeere“��2c�Agave americana, - sisalana, - tequila�Liliaceen / Agavaceen�Agave�agave, �maguey�—�Mexiko, M/S-Amerika�Sisalagave als Faserlieferant angebaut; Gewinnung von Tequila aus der A. tequila; Pulque aus anderen Arten. Stirbt nach der Blüte ab.���Saccharum officinarum�Süßgräser�Zuckerrohr�caña de azúcar�takua re’ê�Heimat vermutl. Indien; Anbau zw. 30. und 35. Breitengrad�Von Spaniern früh in Westindien eingeführt. In Südamerika auch industrielle Bedeutung zur Herstellung von Alkohol als Treibstoff���Cucurbita spp�Kürbisgew.�Kürbis�calabaza, zapallo, �porongo�andai, hy’a�ganz Amerika�Neben der Verwendung als Gemüse auch als Trink- und sogar Grabgefäße und rituelles Musikinstrument (mbaraka). Quechua: mati ( mate���Passiflora edulis�Passifloraceen�Passions�frucht�pasionaria, �granadilla�mburukuja�trop. Amerika�Name wg. der an die Marterwerkzeuge Christi erinnernden Blütenorgane���Dioscorea batatas�Lilienblütler�Yamsgewächse�Yamswurzel�ñame�—�Südostasien, trop. Amerika�Heute hauptsächlich in Afrika kultiviert���Vanilla planifolia�Orchideen�Vanille�vainilla�—�Mittelamerika�Kulturpflanze in Altmexiko, u.a. als Beigabe zu Kakao. In Europa bis ins 19. Jh. als Aphrodisiakum���Carludovica palmata�Scheibenblu�men�pflanzen�Panamapalme�?�—�trop. Amerika�Aus den Blättern der palmenähnlichen Pflanze werden Panamahüte und andere Ggst. geflochten���Musa spp�Bananengew.�Banane�plátano�pakova�SO-Asien�Schon um 1000 nach Afrika, mit den ersten Eroberern nach Amerika. Stärkereiche Sorten auch als Gemüse���Coffea arabica�Rötegewächse�Kaffee�café�—�Südarabien�Arabien (~1000)(Türkei (1550) (Wien (1683) (Amerika (19.Jh.). Heute ist Brasilien das wichtigste Anbauland (auch in Nord-PY)���Annona cherimola, A. squamosa�Annonaceen�Chirimoya,�Zuckerapfel�Chirimoya, �pitaya�aratiku�Peru, Ekuador, trop. Hochland�Süße, meist schuppige Frucht, neuerdings auch in Andalusien angebaut���Theobroma cacao�Sterculiaceen�Kakao�cacao�kupua�trop. Bolivien, Ekuador(Mexi�ko�Seit 2000 Jahren in Mittelamerika kultiviert. Verabeitet werden Kerne der kaulifloren Früchte, dia auch als Zahlungsmittel dienten. Xocolatl = agua agria, cacahuatl���Gossypium�Malvaceen�Baumwolle�algodón�mandyju�Tropen der Alten u. neuen Welt�Seit 3000 Jahren in beiden Weltteilen  kultiviert���Psidium Guayava�Myrtaceen�Guave�guayaba, �guaba�arasa�Mexiko bis Brasilien/PY �Sehr aromatisch, hauptsächlich für Süßspeisen und Liköre���Carica papaya�Caricaceen, Me�lonen�baumgew.�Papaya�papaya, mamón�jakarati’a (Wildform)�Herkunft unbekannt�Schon in präkolumbischer Zeit in M. u. S-Amerika kultiviert. Enthält eiweißspaltendes Enzym Papain��

�Persea americana�Lorbeergew.�Avocado�aguacate,�palta�—�Mittelamerika�Schon 7800 v. Chr in Oaxaca kultiviert. Seit etwa 1940 weltweiter Anbau (ahuacatl = Kopffrucht)���Manihot esculenta�Wolfsmilch�gew.�Maniok�mandioca, yuca, casave, tapioca�mandi’o�trop. Südamerika�Leicht zu kultivieren, sehr stärkereich (30% = 10facher Gehalt von Mais). Sechstwichtigste Weltnahrungspflanze. Ältere Sorten enthalten roh Giftstoffe.���Ilex paraguayensis�Stechpalmen�gew.�Matetee, Paraguay-Tee�yerba mate,�yerba�ka’a�Paraguay, Brasilien�Seit Jahrtausenden in Südamerika als warme und kalte Infusion. Nationalgetränk in Paraguay, Arg. und S-Brasi�lien. Von großer wirtschaftl. Bedeutung vom 17.-19.Jh. Nährstoff- und koffeinhaltig.���Capsicum frutescens, C. annuum�Nachtschatten�gew.�Chilli, Paprika, Spanischer Pfeffer�chile, pimiento, pimetón, locoto, ají�ky’ÿi�((Cayenne)�M.- u. S-Amerika�Seit präkolumb. Zeit vor allem in Mexiko in zahlreichen Arten kultiviert. Medizinische Anwendungen.���Erythroxylum coca�Rotholzgew.�Kokastrauch,�Rotholz�coca�yvyrajumi, ypandu�Östl. Andenabhang, Bolivien, Peru, Kolumbien�Alte und heilige Kulturpflanze im Andenraum, gekaute Blätter sind ein relativ unschädliches Stimulans, auch als Tee getrunken. Seit 1859 kann durch chem. Verarbeitung daraus Kokain gewonnen werden.���Ananas comosus�Bromeliaceen�Ananas�piña, ananás�avakachi, anana�Paraguay, Brasilien, trop. Amerika�Wurde schon z. Z. der Conquista in M- u. S-Amerika kultiviert. Enthält zahlreiche Enzyme. Aus der Schale wird eine Art chicha zubereitet.���Ipomoea batatas�Windengew.�Süßkartoffel�batata, �boniato�jety�M.- u. S-Amerika�Gelangte schon in präkolumb. zeit von S-Am. in den pazifischen Raum. Heute Tausende von Sorten, sehr hoher Nährwert.���Arachis hypogea�Schmetterlings�blütler, Leguminosen�Erdnuß�maní, cacahuate o -huete,�amendoim (Br)�manduvi�S.-Amerika (Wildformen in Bolivien)�2000jährige Kulturpflanze; Ölgehalt bis 47%. Fruchtträger senken sich in die Erde ab und entnehmen ihr Nährstoffe���Maranta �arundinacea�Musaceen�Pfeilwurz, „Arrowroot“�maranta, arrurruz,�araruta (Br.)�aruru, �arurúta,�akuti guepo�M.- u. S-Amerika�Aus der pfeilförmigen Wurzel, die auch gg. Vergiftungen gut sein soll, wird in ähnlichem Verfahren wie bei Maniok Stärkemehl hergestellt. Im 19. Jh. als Durchfallmittel in Europa���Nutzpflanzenhaus Botanischer Garten Uni Mainz���������� (Sommer 1997)
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